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Und Gott sprach zu Jakob:
Mache dich auf, zieh hinauf nach Bethel

und wohne dort,
und mache dort einen Altar dem Gott,

der dir erschienen ist, 
als du vor d. Bruder

Esau flohest!
1Mo 35,1

Versandeln, Verweltlichen, 

Verlieren …
1Mose 33-35



I. FALSCHES ZIEL (SUKKOTH) – FALSCHE SICHERHEIT (SICHEM)
„Jakob kam wohlbeh. zur Stadt Sichem“ (33,17-20)

II. FALSCHE WERTMASZSTÄBE (DINA & IHRE BRÜDER)
„unsere Schwester wie eine Hure behand. (34,1-31)

III. ERZWUNGENE NEUBEWERTUNG DER ZIELE JAKOBS

„Mache dich auf, zieh hinauf nach Bethel“ (35,1-15)

IV. LOSLASSEN – WAHRE SICHERHEIT / NEUE WERTMASZSTÄBE

„Debora, Rahel, Isaak“ (35,16-29)

Versandeln vs. Reformation
1Mose 33-35



I. FALSCHES ZIEL (SUKKOT) – FALSCHE SICHERHEIT (SICHEM)
„Jakob kam wohlbeh. zur Stadt Sichem“ (33,17-20)
1. Esau > Seir / Jakob > Sukkot? „Brach auf nach Sukkot“

WARUM?
2. Was war in Sichem? „Jakob kam wohlbeh. … n. Sichem“

II. FALSCHE WERTMASZSTÄBE (DINA & IHRE BRÜDER)
III. ERZWUNGENE NEUBEWERTUNG DER ZIELE JAKOBS

IV. LOSLASSEN – WAHRE SICHERHEIT

UND NEUE WERTMASZSTÄBE

Versandeln vs. Reformation
1Mose 33-35



Versandeln vs. Reformation
1Mose 33-35

Sichem

Die Klause zwischen den Bergen Garizim (li.) und Ebal (re.); 
Blickrichtung Westen. Tell Balāṭa liegt inmitten der modernen 
Bebauung (Pfeil). © Stefan Jakob Wimmer
Quelle: http://www.bibelwissenschaft.de, 31.05.2012

Der Tell Balāṭa; Blickrichtung Osten. Im Vordergrund die mittel-
bronzezeitliche Stadtmauer. 
1: Nordwest-Tor; 
2: Migdal-Tempel, 
3: Position des Josefs-Grabes (vom Tell verdeckt); 
4: griech.-orth. Kirche des Jakobsbrunnens.

© Stefan Jakob Wimmer
Quelle: http://www.bibelwissenschaft.de, 31.05.2012
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Sichem („Nabel d. Landes“ Ri 9,37)

zwischen den Bergen Garizim & Ebal

• wo Abraham einen Altar baute 
(1Mo 12,7)

• wo der Abschluß der Landverteilung
stattfand und Josefs Gebeine be-
stattet wurden (Jos 24,32)

• wo Abimelech mit Gewalt z. König 
wurde (Ri 9) & Rehabeam (1Kö 12); 
u. Jerobeam: Hauptstadt Nordreich

• wo Jesus die Samariterin traf (Joh 4)
• wo eine „Orakeleiche“ („Terebinthe 

Mores“) & Gedenksteine standen …



I. FALSCHES ZIEL (SUKKOT) – FALSCHE SICHERHEIT (SICHEM)
„Jakob kam wohlbeh. zur Stadt Sichem“ (33,17-20)
Was war in Sichem?
• Es war jedenfalls nicht das Ziel das Gott in 31,13 ausgab
• Es ist der Versuch sesshaft zu werden! (33,17.19)

Merke
• Anknüpf. Abraham (1Mo 12) steht nicht ü. Gottes Wort
• Aufbau eines Altars (wie die Väter), 

steht nicht ü. Gottes Wort (33,20)

Was war Gottes Befehl
• Bethel bzw. der Süden war das Ziel …
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Und der HERR sprach zu Jakob:
Kehre zurück in das Land deiner Väter und zu deiner 

Verwandtschaft! Ich werde mit dir sein.
1Mo 31,3

Ich bin der Gott von Bethel, …
Mache dich jetzt auf,
zieh aus … zurück in

das Land deiner
Verwandtschaft!

1Mo 31,13

Versandeln, Verweltlichen, 

Verlieren …
1Mose 33-35



vgl.:
Und Gott sprach zu Jakob:

Mache dich auf, zieh hinauf nach Bethel
und wohne dort,

und mache dort einen Altar dem Gott,
der dir erschienen ist, 
als du vor d. Bruder

Esau flohest!
1Mo 35,1

Versandeln, Verweltlichen, 

Verlieren …
1Mose 33-35



I. FALSCHES ZIEL (SUKKOT) – FALSCHE SICHERHEIT (SICHEM)
„Jakob kam wohlbeh. zur Stadt Sichem“ (33,17-20)

Was sind falsche Ziele heute?
• Bloßes Nachahmen von „geistl. Vätern“, ohne selbst 

Überzeugungen zu haben („andere machen das auch“)
• Gottes Anordnungen nur äußerlich zu befolgen (Altar), 

während man innerlich am falschen „Ort“ ist …
• Gottes Ruf zur „Pilgerschaft“ aufzuge-

ben um sich „seßhaft“ zu machen
• Gottes Berufung aufzugeben, um sich

in der Welt „umzuschauen“ (Dina)
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I. FALSCHES ZIEL (SUKKOTH) – FALSCHE SICHERHEIT (SICHEM)
„Jakob kam wohlbeh. zur Stadt Sichem“ (33,17-20)

II. FALSCHE WERTMASZSTÄBE (DINA & IHRE BRÜDER)
„unsere Schwester wie eine Hure behand. (34,1-31)

III. ERZWUNGENE NEUBEWERTUNG DER ZIELE JAKOBS

„Mache dich auf, zieh hinauf nach Bethel“ (35,1-15)

IV. LOSLASSEN – WAHRE SICHERHEIT / NEUE WERTMASZSTÄBE

„Debora, Rahel, Isaak“ (35,16-29)
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II. FALSCHE WERTMASZSTÄBE (DINA & IHRE BRÜDER)
„unsere Schwester wie eine Hure behandeln“ (34,1-31)

zwei Sünden:

• Weltlichkeit (Dina) - mit der Welt „kokettieren“:
„Dina, …, ging aus, die Töchter des Landes zu sehen“ (34,1)

• Heuchelei (Simeon & Levi) - frommer Vorwand:
„ Wir können das nicht tun, unsere Schwester einem 
unbeschnittenen Mann geben, denn das
wäre eine Schande für uns. “ (34,14)
„Durfte er unsere Schwester wie eine
Hure behandeln?“ (34,31)
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II. FALSCHE WERTMASZSTÄBE (DINA & IHRE BRÜDER)
„unsere Schwester wie eine Hure behandeln“ (34,1-31)

Das Ausmaß der Sünde Simeons & Levi:
[1Mo 34,25] Und es geschah am dritten Tag, als sie in Schmerzen 
waren, da nahmen die beiden Söhne Jakobs, Simeon und Levi, die 
Brüder Dinas, jeder sein Schwert und kamen ungehindert gegen die 
Stadt und erschlugen alles Männliche. (…) [1Mo 34,27] (…) plünder-
ten die Stadt, weil sie ihre Schwester entehrt hatten. [1Mo 34,28] 
Ihre Schafe und ihre Rinder und ihre Esel  und
<alles>, was in der Stadt und was auf dem Feld 
war, nahmen sie; [1Mo 34,29] und all ihr Vermö-
gen und alle ihre Kinder und ihre Frauen führt-
en sie weg und plünderten alles (…)
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II. FALSCHE WERTMASZSTÄBE (DINA & IHRE BRÜDER)
„unsere Schwester wie eine Hure behandeln“ (34,1-31)

Die Folge der Sünde Simeons & Levi:
[1Mo 34,30] Da sagte Jakob zu Simeon und Levi: Ihr habt mich ins 
Unglück gebracht, indem ihr mich stinkend macht bei den 
Bewohnern des Landes, bei den Kanaanitern und bei den Perisitern. 

Ich aber bin ein geringes Häuflein. Wenn sie sich gegen mich ver-
sammeln, werden sie mich schlagen, und ich werde vernichtet, ich 
und mein Haus. [1Mo 34,31]

Sie aber sagten: Durfte er unsere Schwester 
wie eine Hure behandeln? 

Vgl. Jakob‘s Fluch  in 1Mo  49,5-7
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II. FALSCHE WERTMASZSTÄBE (DINA & IHRE BRÜDER)
„unsere Schwester wie eine Hure behandeln“ (34,1-31)

Merke:

• Sexuelle Sünden & Gewalt setzen sich seit Generation-
en im Leben Jakobs fest (es ist nicht die letzte Situat.)

• Gott gebraucht die Katastrophe um Jakob aus Sichem 
(der „Welt“) raus zu katapultieren (erneute Pilgerschaft)

• Gott redet genau an diesem Tief-
punkt wieder mit Jakob (vgl. Kap. 31)

Vgl. Kap. 35 ff
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I. FALSCHES ZIEL (SUKKOTH) – FALSCHE SICHERHEIT (SICHEM)
„Jakob kam wohlbeh. zur Stadt Sichem“ (33,17-20)

II. FALSCHE WERTMASZSTÄBE (DINA & IHRE BRÜDER)
„unsere Schwester wie eine Hure behand. (34,1-31)

III. ERZWUNGENE NEUBEWERTUNG DER ZIELE JAKOBS

„Mache dich auf, zieh hinauf nach Bethel“ (35,1-15)

IV. LOSLASSEN – WAHRE SICHERHEIT / NEUE WERTMASZSTÄBE

„Debora, Rahel, Isaak“ (35,16-29)
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III. ERZWUNGENE NEUBEWERTUNG DER ZIELE JAKOBS

„Mache dich auf, zieh hinauf nach Bethel“ (35,1-15)

[1Mo 35,1] Und Gott sprach zu Jakob: Mache dich auf, zieh hinauf nach 
Bethel und wohne dort, und mache dort einen Altar dem Gott, der dir 
erschienen ist, als du vor deinem Bruder Esau flohest! [1Mo 35,2] Da 
sagte Jakob zu seinem Haus und zu allen, die bei ihm waren: Schafft die 
fremden Götter weg, die in eurer Mitte sind, reinigt euch, und wechselt 
eure Kleider! [1Mo 35,3] Dann wollen wir uns aufmachen und nach 
Bethel hinaufziehen, dort werde ich dem Gott ein-
en Altar machen, der mir am Tag meiner Not ge-
antwortet hat und der mit mir gewesen ist auf
dem Weg, den ich gegangen bin. 

Versandeln vs. Reformation
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Landkarte



III. ERZWUNGENE NEUBEWERTUNG DER ZIELE JAKOBS

„Mache dich auf, zieh hinauf nach Bethel“ (35,1-15)

WIE entsteht REFORMATION?

• Gott redet (V. 1): „ Mache dich auf, … , zieh hinauf … 
wohne dort …, mache … einen Altar “
Wieder (!) Gott redet in einer solchen Situation …

• Jakob reagiert (endlich) richtig (V. 2): „ Schafft fremden 
Götter weg, …, reinigt euch, …wechs-
elt eure Kleider! … Dann wollen wir 
uns aufmachen … hinaufziehen, … 
dort werde ich … einen Altar machen“

Versandeln vs. Reformation
1Mose 33-35



III. ERZWUNGENE NEUBEWERTUNG DER ZIELE JAKOBS

„Mache dich auf, zieh hinauf nach Bethel“ (35,1-15)

Götzen – eine Tatsache: Vers 2

• Immer noch gibt es „fremde Götter“ in Jakobs Familie!
• Rahel hatte sie z.B. bei der Flucht von Laban seine 

Teraphim mitgehen lassen (31,30.34)
• Götzen waren damals nicht nur „Götterbilder“; hier 

zumindestens auch Ohrringe … (V. 4)
• Götzen müssen endg. „entsorgt“ wd.
• Merke: Bücherverbrennung ist in

unserem Land nicht angemessen …

Versandeln vs. Reformation
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III. ERZWUNGENE NEUBEWERTUNG DER ZIELE JAKOBS

„Mache dich auf, zieh hinauf nach Bethel“ (35,1-15)

Götzen – ein Zitat: Timothy Keller

„Einen falschen Gott kann man auch daran erkennen, dass einem 
das Leben sinnlos vorkäme, wenn er nicht mehr da wäre. Der Götze 
nimmt eine so zentrale Rolle im Leben ein, dass man ihn, ohne mit 
der Wimper zu zucken, mit der allergrößten Leidenschaft verfolgt 
und ihm alle Kraft und alle verfügbaren emotionalen und finanziellen 
Ressourcen zur Verfügung stellt. “ (…) 

„Ein Götze ist all‘ dass, was unsere letzte Sich-
erheit im Leben darstellt und unser Vertrauen 
in Gott ersetzt!“

Versandeln vs. Reformation
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III. ERZWUNGENE NEUBEWERTUNG DER ZIELE JAKOBS

„Mache dich auf, zieh hinauf nach Bethel“ (35,1-15)

Elemente einer REFORMATION?

• Gottes Gnade trotz menschlicher Sünde (Götzen) und 
Realisation der eigenen Verlorenheit (stinkend 
gemacht): vier göttliche Befehle (V. 1)

• Ein Herzensentschluss: fünf konkr. Anordnungen (V. 2f)
• Zügiger und umfassender Beginn

der Umsetzg. (V. 4ff): drei Tätigkeiten
• Schutz (V. 5b): „Schrecken Gottes“
• Tats. Umsetzung (V. 7): Altar bauen …

Versandeln vs. Reformation
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III. ERZWUNGENE NEUBEWERTUNG DER ZIELE JAKOBS

„Mache dich auf, zieh hinauf nach Bethel“ (35,1-15)

Folgen einer REFORMATION?

• Gemeinschaft (V. 7): Altar in El-Bethel
• Offenbarung (V. 9): Gott erscheint Jakob
• Bestätigung (V. 10): Namensgebung / Identität: Israel
• Segen / Verheißung (V. 11-12): Nachkommen & Land
• Denkmal (V. 14f): Stein & Name

Versandeln vs. Reformation
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Fragen: Sehnen wir uns nach Gemeinschaft mit 
Gott? Fragen wir nach Gottes Willen? Haben wir 
u. Bedürftigkeit und Hilfslosigkeit erkannt?



Was ist „Reformation“

Definition? (Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Reformation)
„Reformation (v. lat. reformatio = Wiederherstellung, 
Erneuerung) bezeichnet im engeren Sinn eine kirchliche 
Erneuerungsbewegung zwischen 1517 und 1648, die zur 
Spaltung des westlichen Christentums in verschiedene 
Konfessionen (katholisch, lutherisch, reformiert) führte.“

Versandeln vs. Reformation
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Ein religiöses Mißverständnis
• Reformation (Erneuerung) verlangt, das neues 

Leben bereits vorhanden ist
• Gott will nicht das Alte reformieren, sondern 

neues Leben schenken



Was ist „Reformation“

Ein religiöses Mißverständnis
• Reformation (Erneuerung) verlangt, das „neues Leben“ 

bereits vorhanden ist
• Gott will nicht, „das Alte“ reformieren, sondern neues 

Leben schenken
• Im kath. Denken (das von einem „guten Kern“ = refor-

mierbaren, menschl. Kern ausgeht) 
versucht man „tote“ Menschen durch
religiöse Übungen zu erneuern, …

• statt  sie zur biblischen Buße zu führ-
en, lässt man sie „büßen“!

Versandeln vs. Reformation
1Mose 33-35



Was ist „Reformation“

Ein religiöses Mißverständnis

ABER:
„Reformation“ ist nicht für Ungläubige gedacht 

(für Sie ist „Bekehrung“ notwendig)

SONDERN:
„Reformation“ ist eine regelm. Not-wendigkeit

für Gläubige!

Versandeln vs. Reformation
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Merke: Zuerst muss ein Mensch neues 
Leben aus Gott haben, dann kann / muss 
er (regelmäßig) erneuert werden …



Was ist „Reformation“

Wie war es denn bei Jakob?

• Seine „Reformation“ findet unstrittig in Kap. 35 statt!
• Wann fand seine „Bekehrung“ statt? > Möglichkeiten:

1. Irgendwann zwischendrin …
2. Bei der „Erwählung“ in Beerscheba (Kap.25)
3. Bei der „Himmelsleiter“ in Bethel (Kap.28)
4. Bei Gottes „Weckruf“ bei Laban (Kap.31)
5. Bei d. „Gotteskampf“ in Pniel (Kap.32)
6. Beim Altarbau in Sichem (Kap. 33)
7. Bei der Reformation und Aufbruch nach

Bethel (Kap. 35)

Versandeln vs. Reformation
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I. FALSCHES ZIEL (SUKKOTH) – FALSCHE SICHERHEIT (SICHEM)
„Jakob kam wohlbeh. zur Stadt Sichem“ (33,17-20)

II. FALSCHE WERTMASZSTÄBE (DINA & IHRE BRÜDER)
„unsere Schwester wie eine Hure behand. (34,1-31)

III. ERZWUNGENE NEUBEWERTUNG DER ZIELE JAKOBS

„Mache dich auf, zieh hinauf nach Bethel“ (35,1-15)
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„Debora, Rahel, Isaak“ (35,16-29)
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IV. LOSLASSEN – WAHRE SICHERHEIT / NEUE WERTMASZSTÄBE

„Debora, Rahel, Isaak“ (35,16-29)

Warum passiert guten Leuten Böses?

• Deborah (V. 8): Amme begraben an der Eiche in Bethel
• Rahel (V. 16-20): Rahel, Jakobs „Lieblingsfrau“ (Götze), 

stirbt bei der Geburt von Benjamin („Sohn des Glücks“) 
auf dem Weg nach Bethlehem (Efrata) 

• Ruben (V. 22): „nebenbei“ schläft Ru-
ben mit Jakobs Nebenfrau Bilha …

• Isaak (V. 29): Jakob begräbt zusam-
men mit Esau seinen Vater!
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IV. LOSLASSEN – WAHRE SICHERHEIT / NEUE WERTMASZSTÄBE

„Debora, Rahel, Isaak“ (35,16-29)

Warum passiert guten Leuten Böses?

• Falsche Frage: war Jakob denn endlich „gut“?
• Shit happens? Es gibt eben nur diese Welt (so manche)!
• Gott erzieht Jakob: Leid, das dieser Welt zu eigen ist, 

bleibt f. Gläubige nicht blindes Schicksal, sondern wird 
zum Instrument Ihrer Heiligung!

• Es geht noch weiter: Jakob wird auch
noch Josef, Benjamin & Co. verlieren!
Erst dann wird er zum Anbeter!
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IV. LOSLASSEN – WAHRE SICHERHEIT / NEUE WERTMASZSTÄBE

„Debora, Rahel, Isaak“ (35,16-29)

„Dies ist die Geschichte Jakobs: Joseph, siebzehn Jahre alt, 
…" (1Mo 37,2)

Merke:

• Das „Loslassen“ von vermeintlichen Sicherheiten und 
Götzen  geschieht meistens nicht von selbst …

• Gott gebraucht Katastrophen um uns
a.d. „Welt“ raus zu katapultieren und

• uns über zeitl. beschr. Reformationen
hinaus in der Pilgerschaft zu bestätg.
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I. FALSCHES ZIEL (SUKKOTH) – FALSCHE SICHERHEIT (SICHEM)
„Jakob kam wohlbeh. zur Stadt Sichem“ (33,17-20)

II. FALSCHE WERTMASZSTÄBE (DINA & IHRE BRÜDER)
„unsere Schwester wie eine Hure behand. (34,1-31)
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Die Notwendigkeit best. Reformation
im Leben der Gläubigen …

Aufgaben:
• Wo gibt es in Deinem Leben falsche Sicherheiten und 

Wertmaßstäbe?
• Wo will Gott vielleicht in Deinem Leben und im Leben 

„unserer Gemeinden“ eine Reformation anstoßen?
• Hast Du / habt Ihr Gottes Ruf zu Ver-

änderung gehört? Wo widersteht ihr
diesem Reden?

• Was musst Du loslassen, um Gottes
Handeln zu erfahren?

Versandeln vs. Reformation
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Und Gott sprach zu Jakob:
Mache dich auf, zieh hinauf nach Bethel

und wohne dort,
und mache dort einen Altar dem Gott,

der dir erschienen ist, 
als du vor d. Bruder

Esau flohest!
1Mo 35,1

Versandeln, Verweltlichen, 

Verlieren …
1Mose 33-35
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